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Fachtagung

Nachtlandschaften in Naturparken



Natur und Nacht 

• Nachthimmel seit langer Zeit 
Ziel von Beobachtungen
• Dokumentationen in Malereien
• Sternbilder mit Ziel verbunden, 

Menschen mit der göttlichen Welt 
bzw. dem Kreislauf der Natur zu 
verbinden Lascaux-Dordogne/deutschlandfunk.de



Tag und Nacht im beobachteten Rhythmus

• großer Bezug zum periodischen Ablauf von 
Tag/Nacht sowie saisonale Änderungen
• Bahnen von Himmelskörpern wie Sonne, 

Mond und Planeten gaben Aufschlüsse über 
kalendarische Abläufe
• Beobachtung von auftretenden Objekten 

waren tlw. von großer Bedeutung, 
Beispiel: Plejaden

Ad Meskens/Calendar



ESO/S. Brunier



Tag und Nacht in der Tierwelt

NA
BU

Ch
ris

 C
ol

lin
gri

dg
e

Mi
ch

ae
l M

el
fo

rd
/

Na
t G

eo
Im

ag
e 

Co
lle

ct
ion

• Nachthimmel für die Tierwelt Orientierung und 
wichtiges Hilfsmittel im jährlichen Kreislauf
• Beispiel: Zugvögel bewegen sich vom/zum 

Rotationspunkt des Sternenhimmels
• auch andere Effekte wie Polarisation oder 

Magnetfeld für manche Tiere sichtbar
• Heute: 69% aller lebenden Säugetiere 

nachtaktiv, auch evolutionär war die 
Naturnacht von immenser Bedeutung



starwalk.space (2024) https://www.timeanddate.de/sonne

https://www.timeanddate.de/sonne




Zu viel LichtZu viel Licht Streulicht

schädliche Farbeschädliche Farbe

Zielinska-Dabkowska et al. (2020)



International Dark Sky Association (2017)









Falchi et al. (2016)

83% der Erdbevölkerung leben unter einem 
lichtverschmutzten Himmel
83% der Erdbevölkerung leben unter einem 
lichtverschmutzten Himmel

Nordamerika & Europa:
99% der Bevölkerung leben unter einem 
lichtverschmutzten Himmel

Nordamerika & Europa:
99% der Bevölkerung leben unter einem 
lichtverschmutzten Himmel

Global (2012-2016):
Illuminierte Flächen steigen um 2.2%/Jahr
Global (2012-2016):
Illuminierte Flächen steigen um 2.2%/Jahr

Global (2012-2016):
Strahlungsmenge steigt um 1.8%/Jahr
Global (2012-2016):
Strahlungsmenge steigt um 1.8%/Jahr

Nordamerika & Europa :
“Lichtwachstumsrate” ~6-10%/Jahr
Nordamerika & Europa :
“Lichtwachstumsrate” ~6-10%/Jahr



Wallner (2020), Falchi et al. (2016)



Entwicklung der Lichtmenge in 47 
analysierten Naturparken Österreichs 

zwischen 2012 – 2022 >>



Wallner et al. (2023)











Was können Naturparke tun?
Handlungsempfehlungen





i. Beleuchtungsstrategie



Grundprinzipien
Nützlich
Licht nur dort, wo und wann es gebraucht wird.

Zielgerichtet
Licht nach unten gerichtet, nicht in die Natur.

Ausmaß
Licht nicht heller als notwendig.

Kontrolliert
Licht mit Dimmungen und Sensoren versehen.

Geeignet
Licht mit warmweißen Farbtemperaturen.



Entwicklung Licht-Management-Plan (LMP)

• in Zusammenarbeit mit den NP- bzw. umliegenden Gemeinden sollte ein 
schriftliches Leitbild aufgesetzt werden, welches die (technische) Nutzung 
von Außenbeleuchtung und Kollaboration dazu regelt

• Inhalte sind z.B. genereller Umgang mit Licht bei Nacht, technische 
Anforderungen wie Abschirmung oder Farbtemperatur, Lenkung von 
Besucheraktivitäten und temporären Beleuchtungen sowie potenzielles 
Engagement der Gemeinde (wie Kollaboration oder Bürgerinitiativen)

• 5- sowie 10-Jahres-Planung



Kriterien am Beispiel eines “Dark Sky Parks”

• Außenbeleuchtung in der Nacht wird nur eingesetzt, wenn es tatsächlich nötig ist, nur dort wo es nötig ist 
und auch nur in der notwendigen Menge. Die öffentliche Sicherheit muss zu jedem Zeitpunkt 
gewährleistet bleiben.

• Sämtliche Leuchten im Außenbereich mit mehr als 500 Lumen (ca. alte 40W-Glühbirne) müssen 
vollkommen abgeschirmt sein und sollen wenn möglich mit Timern oder Bewegungssensoren ausgestattet 
sein. 

• Die Beleuchtung muss so gewählt werden, dass die Menge an Licht im kurzwelligen Bereich minimalst 
gehalten wird. Die Farbtemperatur (CCT) von Lampen darf einen Wert von 3000 Kelvin (warmweiß) 
nicht überschreiten. 

• Beleuchtete Schilder unterliegen einer Regelung (z.B. außerhalb der Geschäftszeiten, Farbgebung, 
Helligkeit und Größe).

• Besucheraktivitäten bzgl. unnötigem künstlichen Licht bei Nacht müssen reguliert werden 



ÖNORM O 1052:2022

• Einteilung in Schutzzonen S, G, A, B, C, D
• Aufnahme von Betriebszeiten
• Definition der Lichtfarbe
• Strahlrichtung
• Raumaufhellung durch öffentl. Beleuchtung
• Blendung
• Anforderungen Werbungs- und 

Sportstättenbeleuchtung
• MessungAustrian Standards (2023)





bald verfügbar!
https://www.vulkanland.at



ii. Inklusion der Naturnacht in 
Naturpark-Management(plan)



Möglichkeiten inkludieren…

• Bekenntnis zu öffentlicher Bildung

• Gründung einer Arbeitsgruppe zur Thematik

• Wichtigkeit von dunklen, natürlichen Nachthimmel und positive Folgen als Teil der 
Öffentlichkeitsarbeit

• Abhaltung von öffentlichen Programmen

• (selbst auferlegte) Richtlinien im Umgang mit Außenbeleuchtung

• Kooperation mit Gemeinden oder anderen externen Partnern (z.B. Schutzorganisationen, 
Universitäten, kommerzielle Partner, usw.)





iii. Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung



Möglichkeiten inkludieren…

• Nachtnaturvermittlung 
• Sternderlwanderungen, Insektenfangen, …

• Entwicklung oder Auflegen von (Druck-)Material zur Thematik

• Inklusion in Presseaussendungen, soziale Netzwerke, usw.

(mehr folgt anhand des Beispiels Naturpark Attersee-Traunsee)





iv. Kontinuierliches Messprogramm



Messprogramm

• soll Möglichkeit bieten dauerhaft die Entwicklung der Lichtmenge innerhalb eines 
Naturparks einzusehen

• Messprogramm kann permanent installierte Instrumente und/oder mobile Messungen
beinhalten

• große Vielfalt an unterschiedlichen Instrumenten verfügbar, alle mit Vor- und Nachteilen je 
nach Einsatzgebiet

• um Datenvergleiche zu ermöglichen, sollte gemeinsam eine Lösung zur kontinuierlichen 
Messung gefunden werden

• Fernmessungen (z.B. durch Satelliten) sind speziell für Dunkelregionen wie Natur- oder 
Nationalparke nicht ausreichend; bodengebundene Instrumente notwendig!





v. Nachtlandschaftsschutzgebiete



Globale Initiativen

• ‘International Dark Sky Places’ 

 DarkSky International

• ‘Starlight Programme’

 Starlight Initiative

• ‘Dark Sky Site Designations’

 Royal Astronomical Society

• ‘Villes es village étoilés’

 Association National pour la Protection du 

 Ciel et de l’Environment Nocturne (ANCPEN)

IDSP Cedar City (2024)



Nachtlandschaftsschutzgebiete

Ziele von “International Dark Sky Places”:

• Identifizierung, Wiederherstellung und Schutz von Gebieten mit 
außergewöhnlichem Engagement und Erfolg bei der Umsetzung der 
Ideale der Erhaltung des dunklen Nachthimmels und dessen 
herausragender Qualität.

• Förderung des Öko- und Astrotourismus 

• Nationale und internationale Anerkennung solcher Gebiete

• Vorbild bei der Sensibilisierung über die Bedeutung von dunklen 
Nachthimmeln und Aufzeigen von nachhaltigen Möglichkeiten hinsichtlich 
Außenbeleuchtung

• Steigerung der Lebensqualität

Oberransmayr (2021)



Zertifizierungsmöglichkeiten

International Dark Sky Communities

International Dark Sky Parks

International Dark Sky Reserves

International Dark Sky Sanctuaries

Urban Night Sky Places
darkskyaustria.org







Conclusio
• Das 5-Maßnahmen-Modell bietet einen ganzheitlichen Ansatz zum Schutz der natürlichen 

Dunkelheit durch Beleuchtungsstrategie, Managementplanung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Monitoring und Schutzgebietsausweisung.

• Naturparke übernehmen eine Führungsrolle, indem sie als Vorbilder agieren und innovative 
Lösungen für nachtgerechte Beleuchtung entwickeln.

• Durch enge Zusammenarbeit mit Gemeinden, Tourismusverbänden und anderen Akteuren 
wird ein gesamtgesellschaftlicher Dialog zur Bedeutung der Nacht gefördert.

• Die Bewahrung dunkler Nächte dient dem Artenschutz, fördert sanften Tourismus und 
ermöglicht Energieeinsparungen in den Naturpark-Regionen.

• Durch gezielte Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit stärken Naturparke das Bewusstsein für 
den Wert der natürlichen Dunkelheit und etablieren eine neue Kultur der nachhaltigen 
Nachtbeleuchtung in der Region.



Wallner (2020), Falchi et al. (2016)

Für das Erhalten der Naturnacht,
für Alle.

Vielen Dank!

Stefan Wallner
stefan.wallner@univie.ac.at
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